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Viertes Blatt Gegründet I80S Mittwoch , dev 1. November I !t1I 108. Jahrgang Nummer 303
Sie religiöse Krise im deutschen

Protestantismus.
Wir geben die hier schon erwähnten Ausführungen

des Chefredakteurs Dr . Rathje vom „Bad . Landes¬
bote " und Stadtpfarrers R o h d e - Karlsruhe wieder ,
da sie die weitesten Kreise interessieren dürften .

I.
Die nachfolgenden Zeilen sind ausschließlich meine

persönlich« Ueberzeugung . Sie sind weder dazu ge¬
schrieben , um andere zu überzeugen , noch dazu , um
irgend jemand in seiner anders gearteten religiösen
Ueberzeugung zu kränken . Aber ich meine , daß alle
Leser des „Landesboten "

, sie gehören einer Religions¬
gemeinschaft an , welcher sie wollen , sie stehen in ihrer
Gemeinschaft „rechts ^ oder „ links "

, auch mir die öf-
seitliche Aussprache meiner religiösen Stellung nicht
verwehren wollen .

Und es gibt Zeiten , in denen man innerlich gedrängtwird , aus dem Schweigen herauszutreten . Die Lagedes deutschen Protestantismus ist, nachdem jetzt die
preußische evangelische Landeskirche nach dem „Fall
Iatho '^ einen „Fall Traub " haben wird , an einem
kritischen Punkt angelangt . Wie Friedrich Naumann
es jüngst in der „Hilfe " ausdrückte , Jatho war ein
„Einspänner "

, in Traub aber marschiert eine „ theolo¬
gische Generation ".

In solchen kritischen Lagen hilft nur rückhaltlose
Offenheit . Jedes ängstliche Verschleiern der bestehendn
Gegensätze kann uns nicht fördern , sondern die Lagenur noch mehr verwirren . Beim „Fall Jatho " habe
ich persönlich es niemals verstehen können , wie man
auch auf der kirchlichen Linken sich in dieser Weise fürdie theologische Stellung des als Mensch und religiöser
Charakter untadeligen Kölner Pfarrers hat einsetzenkönnen . Das sage ich als Laie , als theologisch inter¬
essierter Laie zwar , aber immerhin doch nur als Laie .
Gewiß gab es ein « große Reihe von angesehenenMännern auf der theologischen und kirchlichen „Lin¬
ken "

, die — und eine solche Stimme ist seinerzeit im
„Landesboten "

zum Ausdruck gekommen — die
„ Theologie " Iathos ablehnten , ihn aber wegen seiner
hervorragenden seelsorgerlichen Eigenschaften der
Kirche erhallen wissen wollten . Diese Stellung aber
wurde kurz darauf von einem andern Theologen in
der „Landesztg ." bekämpft , wenn auch nicht aus den
im „Landesboten "

erschienenen Artikel ausdrücklich
abgehoben wurde . Und überblicken wir die letzten Ver¬
handlungen des deutschen Protestantenvereins , so sehenwir bei einem großen Teil der modernen Theologenein mit jedem Tage mehr wachsendes Einverständnis
auch mit der Theologie Iathos .

Ich bekenne als Laie , daß mir dafür jedes , aber auch
jedes Verständnis als einer christlich orientierten reli¬
giösen Persönlichkeit fehlt . Wenn das noch christliche
Theologie ist, was Jatho als solche ausgibt , so weiß
ich nicht , woher wir auch nur noch den Schein einer
Berechtigung nehmen wollen , an die Person und andie religiöse Verkündigung des Stifters der christlichen
Religion anzuknüpsen . Also ist Jatho zu Recht aus
der evangelischen Landeskirche Preußens entfernt wor¬den ? Diese Frage kann ich mit wenigen Worten
nicht beantworten . Ich meine , daß es niemalsin der Welt eine kirchliche Gemein¬
schaft geben wird , di « auf eine be¬
griffliche Fixierung dessen , was sieals ihren wesentlichen Glaubens¬
inhalt ansieht , wird verzichten kön¬nen . Wenn ich dennoch das Urteil des Spruchkol¬
legiums bedaure , so geschieht es nicht deshalb , weil ich
persönlich die Ueberzeugung habe , daß ein Mann wie
Jatho noch in einer christlichen Religionsgemeinschaftzu tragen ist, sondern weil es mich eine unerträgliche
Unwahrhaftigkeit dünkt , einen Mann für das Ver¬
hängnis seiner ganzen Zeit büßen zulassen.

Und da komme ich auf den m . C . entscheidendenPunkt des ganzen Streits : ich glaube , daß eine immer
mehr wachsende Gruppe der modemen protestantischenTheologie religiös falsch orientiert ist, wenn sie glaubt ,ihre religiöse Verkündigung habe noch Platz in einer
christlichen Glaubensgemeinschaft . Ich verstehe es
nicht, wie Leute , deren sonstiges klares und folge¬richtiges Denken ich oft bewundert habe , so bald sie aufchristlich-theologische Fragen zu sprechen kommen ,religiöse Gedanken und Glaubenssätze umbiegen , ineiner Art , wie sie es auf keinem anderen Gebiet fürzulässig halten würden . „Mit dem Protestantismusist das Prinzip der Gewissensfreiheit in die religiöseEntwicklung eingetreten " — gewiß : aber der Prote¬stantismus ist doch auch nur ein Zweig an dem Baumder Religion , deren Wurzel Jesus Christus ist . Wirkommen , nicht eher zu gesunden religiösen Zuständen ,als bis eine große Grupp « von protestantischen Theo¬logen von sich aus erkennt , daß sie freiwillig , um der

Wahrhaftigkeit ihrer theologischen und religiösen Stel¬
lung willen , die Kirche ihrer Väter verlassen mutz.Hier kann die Entfernung eines oder mehrerer Pfar¬rer durch das „Spruchkollegium " garnichts nützen ,ja , ich wiederhole , es ist ein moralisch unerträglicherZustand , wenn einige entfernt werden , hundert andereaber ungehindert dasselbe wie diese weiter predigen .Wobei noch weiter hinzukommt , daß die , die die Ar¬beit des „Spruchkollegiums " trifft , mit die Besten die¬ses Kreises sind, von denen zu trennen einem doppeltunerträglich ist.

Vor mir liegt das Glaubensbekenntnis GottfriedTraubs , des hervorragenden Dortmunder Pfarrers :
„ Staatschristentum oder Volkskirche, ein protestan¬tisches Bekenntnis "

. (Bei Eugen Diedrichs , Jena ,1911 .) Es ist ein prächtiges Buch wegen seiner unbe¬dingten religiösen Wahrhaftigkeit , wegen seiner glü¬henden religiösen Wärme , und dennoch , und dennoch- - . das , was Traub hier als „protestantisches Be¬kenntnis "
ausgibt , es ist nun und nimmermehr ein

christliches Bekenntnis , auch kein protestantisches Be¬kenntnis , mein ganzes religiöses Gewissen bäumt sichdagegen auf , die Preisgabe - des Glaubens an Gott alsden Vater , die völlige Ausschaltung Jesu aus dem

Zentrum des Glaubenslebens , noch als Christentumanerkennen zu können . Als die moderne Theologie
zu wirken anfing und auch mich, wie unsere ganzeGeneration , die wir vor zehn Jahren auf deutschen
Universitäten saßen , in ihren Bann zog, da war es ihr
vornehmstes Bestreben , zurückzukehren zu den Quellen
unseres Glaubens . Das war die Zeit , da Harnack sein
„Wesen des Christentums " schrieb, da Bousset sein
glühendes Bekenntnis zur historischen Gestalt Jesu
hinausgehen ließ - wohin , wohin sind wir heute
gekommen ! Das , was Jatho und Traub als christ¬
liche Religion ausgeben , ist niemals , zu keiner ZeitGlaube einer christlichen Gemeinschaft gewesen , es istetwas absolut Neues , oöllg losgelöst von der Religiondes Mannes , der einst in Palästina lebte und lehrte ,ja , ich behaupte , sie weiß nichts mehr von der seligen
Gewißheit eines Augustin : „Herr , unsere Seele ist
unruhig , bis daß sie Ruhe findet in Dir ."

Man höre nur , was Traub über seinen Gottes¬
glauben zu sagen weiß :

„Warum soll das Ideal der Ideale , der gesamteSinn des Weltalls , dadurch geehrt werden , daß ich ihn
„persönlich " denke, was ich gar nicht kann ? Ich nenne
ihn „Gott " , nicht weil er ein einziger wäre , sonderndarum , weil alle anderen Namen die Fülle in keinem
Gesamteindruck so eigenartig zusammenzufassen ver¬
mögen . Was aber von einem „persönlichen Gott "
gewöhnlich gelehrt wird , hat , sobald es die Grenze des
symbolischen Bndes überschreitet , mein Denken nie
befriedigt . Es hat die Widersprüche stets nur verwirrtund oermeAtt . Die Theologie hat mir bei dem Den¬ken über Gott stets schlechteren Dienst geleistet , als
Philosophie und Geschichte, Naturwissenschaft und
Technik, in welchen ich Wunder und Kraft des Gottes¬
gedankens weit folgerichtiger und klarer geoffenbartfand .

"
Nicht wahr , das ist auch ein Gottesglauben , aber

nun und nimmermehr ein christlicher Gottesglaube ,der das Riesengroße wagt und der betet : Unser Vater ,dein Reich komme , dein Wille geschehe! An vielen
anderen Beispielen könnte ich zeigen , wie sehr Traub
alle Fäden mit dem historischen Christentum hinter sich
abgeschnitten hat .

Es bedeutet die völlige Auflösung jeder religiösen
Glaubensgemeinschaft , eine solche religiöse Verkün¬
digung noch zulassen zu wollen , in einer Gemeinschaft ,für die der Gott -Vater -Glaube , die überragende reli¬
giöse Bedeutung der Person Jesu — man mag sonst,und ich bin es , so wettherzig sein, wie immer man will— Kern und Stern der Glaubensoerkündigung seinund bleiben muß .

Was ist zu tun ? Nichts , als warten und hoffen .Kein Funktionieren des Spruchgerichtshofes — umdes Himmels willen nicht ! — aber rückhaltloses Drän¬
gen auf religiöse und theologische Konsequenz , auchbei den „Altgläubigen " (zu denen ich nicht gehör«),vor allem aber auch bei den radikalen Vertretern der
modernsten Theologie . Diese Kreis«, die mir z. T .
persönlich nahe stehen — um so schmerzlicher ist mir ,man mag es glauben , diese Aussprache — müssen er -
kennen , daß ihre religiöse Stellungsie hinweist , die Gründung einer
neuen religiösen Gemeinschaft zuversuchen . Eine Trennung muß kommen , aber
wir müssen auf sie warten in Liebe und Geduld . Nur
wollen wir alle , die wir auch heute noch , im 20 . Jahr¬hundert , um mit Paulus zu sprechen, „die Erscheinung
unseres Herrn Jesus lieb haben "

, uns nicht abdrängen
lassen von dem Bekenntnis einer auch weitherzigenchristlich-protestantischen Kirche : Gott ist unser Vater ,Jesus ist der Christus gestern und heute und in Ewig¬keit! Dr . Johannes Rathje .

Aus dem Aremdenverkehrsverein.
Am 27. d . Mts . hielt der Ausschuß des Verkehrs¬oereins eine zahlreich besuchte Versammlung im Stadt -

ratssitzungssaale ab . Der Vorsitzende , Stadtrat Kölsch ,eröffnet « sie mit einem eingshenden und interessanten
Vortrage an Hand der von dem hochbautechnischen
Referenten des Grotzh . Finanzministeriums , Professors
Moser , ausgearbeiteten Entwürfe über die Projekte
für die Stadterweiterung , insbesondere fürdie Ueberbauung des durch Verlegung des
Hauptbahnhofes frei werdenden Ge¬
ländes und des Geländes des Fe st Platzes .Nach einem Rückblick aus die städtebauliche Geschichte
Karlsruhes , vornehmlich die Weinbrennersche Bau¬
periode , besprach er die Projekte , die nunmehr ihrer
Lösung harren , die Verwertung des Bahnhofgeländes ,die Errichtung staatlicher Neubauten (Landesgewerbe¬amt und Landesmuseum ) und städtischer Bauten
(Kunstausstellungshalle und Sommertheater mit Kon¬
zertsaal ) aus dem Gelände des Festpkatzes . Cr istmit Professor Moser der Ansicht , daß das Geländedes Bahnhofplatzes einschließlich des Festplatzes im
Hinblick aus den großen , sich steigernden Verkehr in
baulicher Hinsicht zwar möglichst vorteilhaft zu ver¬wetten , im übrigen aber als ein monumentaler
Platz mit einheitlicher und architektonisch ein¬
facher Bebauung in einer Weise zu behandeln sei , dieden Anforderungen der Weinbrennerschen Straßen¬
entwicklung einigermaßen gerecht werden . Die großenWerte der öffentlichen staatlichen und städtischen Ge¬bäude sollten durch Zusammenfassung in baukünstlerischeindrucksvolle Gruppen gesteigert werden . Es solltendaher auf dem Bahnhofgelände , wenigstens gegen dieKarl -Friedrichstraße zu , keine wohlfeilen und niederen
Häuser erstellt , sondern Wohn - und Geschäfts¬
häuser geschaffen werden , die etwa denen der Karl -
Friedrichstraße mit 4 Geschaffen entsprechen . Dieweiter südöstlich gegen Rüppurrer - und Bahnhofstrahegelegenen Blöcke sollten nach der Bauzone 3 (4 ^Stockwerke) ebenfalls einheitlich ausgefühtt werden .Nach den Moserschen Projekten sind von dem 73928Quadratmeter umfassenden Gelände des alten Bahn¬hofes 17 für Straßen , 83A für die Ueberbauungin Aussicht genommen , während von den Grundstücken
selbst 57 A bebaut und 43 ^ als Hof - und Gattenland
liegen bleiben sollen . Besondere Bestimmungen für

die Bebauung dieses Areals sollten die vorgeschlagene
einheitliche Behandlung gewährleisten . Das jetzige
Bahnhofsgebäude könnte zwar als Baudenkmal so
lange erhalten werden , bis die einheitliche Bebauung
vorgeschritten ist, dann aber müsse es fallen , da seineRäume dauernd und zweckmäßig nicht zu verwerten
seien. Die geplanten staatlichen und städtischen
Monumentalbauten sollten zur Vermeidung eines
zeitweise ruinenhaften Aussehens nicht auf den ganzen
Platz verstreut , sondern auf den hierfür sehr geeigne¬ten Festplatz gestellt werden und zwar aus folgeren
Gründen : Die ganze linke (östliche) Seite des Verkehrs¬oder Ettlingertor -Platzes , das ganze Bahnhofareal , istvon vornherein einer einheitlichen Bebauung Vorbe¬
halten und geöffnet . Das Landesgewerbeamt , wohlder staatliche Bau , welcher in erster Linie einer Ver¬
wirklichung entgegengefühtt werden kann , soll die süd¬
westliche Ecke des Platzes füllen . Mit der Zeit mühtees der Stadt wohl möglich sein , das Klose '

sche Gelände
zu erwerben , oder doch dafür zu sorgen , daß spätere
Eigentümer in die Platzflucht und nach dem Architek¬
turplan dieses Schemas bauen müssen . Die große
Oeffnung der Kriegstraße gegen den Platz (von Westen
her ) sollte durch eine Wartehalle oder ein Verkaufs¬
magazin zum Teil geschlossen, und durch Aufstellung
besonderer Vorschriften sollte auf eine einheitliche Aus¬
gestaltung der auf dem Platze des Markgräflichen Gar¬
tens gedachten Baugruppe Bedacht genommen wer¬den . Landesgewerbeamt und Landesgewevbemuseum
hätten die Verbindung zwischen beiden Plätzen , dem
Verkehrsplatze einerseits und dem monumentalen
Schmuckplatze andererseits , an dem außer dem genann¬ten Gebäude die Festhalle , das Sommertheater mit
Konzertsaal , das Landesmuseum und die städtische
Kunstausstellungshalle liegen , zU bilden . Offene Hal¬len , die ebenfalls Ausstellungsgegenstände aufnehmenkönnen , sind rings um den Platz gedacht, sie sollen in
zwei kleinen Bauten , welche als Verkaufsbuden oder
zu Restaurationszwecken dienen können , endigen . So
steht — schloß Redner seine interessanten Ausführungen— Karlsruhe , dessen baugeschichtliche Entwicklung
manche Schwierigkeiten bereitet hat , die aber sprung¬
weise doch überwunden worden sin- , vor großen und
schönen Aufgaben , die durch unermüdliche Arbeit aller
beteiligten Faktoren seit vier Jahrzehnten vorbereitetworden sind, deren glückliche Lösung aber nunmehr er¬
hofft werden darf .

" Die Versammlung nahm den Vor¬
trag mit lebhaftem Beifall auf . Sie stimmte aber
auch mit dem Referenten darin überein , daß die bau¬
liche Ausschließung des Bahnhof - und Festplatzgeländesnur in der vorgeschlagenen großzügigen Weise erfolgenkönne und daß die Moser '

fchen Projekte wohl geeig¬net seien, den guten Ruf , den Karlsruhe durch Wein¬brenners Wirken auf städtebaulichem Gebiet in allerWelt genießt , zu festigen und zu mehren . Der Aus¬
schuß beschloß, beim Stadttat auf die Durchführungdieser Projekte nach Möglichkeit hinzuwirken . So¬dann wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der
Vorsitzende verlas zunächst ein freundliches SchreibenSeiner Exzellenz des Staatsministers a . D . und Groh -
hofmeisters Dr . von Brauer , das sich über denneu aufgelegten „kleinen Führer durch Karlsruhe "
anerkennend ausspricht und mit dem Wunsche schließt,daß der Verein in der Stadt für seine so sehr ersprieß¬liche Tätigkeit immer mehr Anerkennung und Freunde
gewinnen möge . Die Versammlung nahm von dem
Schreiben mit großer Freude und Dankbarkeit Kennt¬nis . — Die in der öffentlichen Auskunftsstelle des Ver¬eins (im Rathaus ) aufgelegten Adreßbücher der größe¬ren deutschen Städte sollen auch Nichtmitgliedern zu¬gänglich gemacht werden . Für jede Einsicht in die
Bücher wird eine Gebühr von 10 F erhoben . — Mitden bedeutenderen deutschen und ausländischen Reise¬bureaus wurde ein Uebett 'mkoinmen dahin getroffen ,daß sie bei der Zusammenstellung von Reisen auchKarlsruhe in den Reiseplan aufnehmen . — Die deutscheGesellschaft für Mechanik und Optik dankt für die Unter¬
stützung, die ihr der Verkehrsverein bei der Unter¬
bringung der Teilnehmer am 22 . deutschen Mechani¬kertag (21 .—23. September ) d. Is . in Hotels und Gast¬häusern hier hat angedeihen lassen . Der in der Zeitvom 24. bis 30. September hier abgehaltenen 83 . Jah -res -Bersammlung der Gesellschaft deutscher Naturfor¬scher und Aerzte , die in allen Teilen einen vortreff¬lichen Verlauf nahm , hat der Verein gleichfalls in
umfassender Weise seine Unterstützung geliehen . —
Nach vielen Bemühungen ist es dem Verein in Ver¬
bindung mit der Stadtverwaltung gelungen , am 29.v . Mts . auf dem großen Exerzierplatz hier eine Lan¬
dung des Zeppelin -Luftschiffes „ Schwaben "

, die hierund auswärts lebhaftem Interesse begegnete und eine
große Menge von Zuschauern auf den Landungsplatzlockte, in Szene zu setzen . Für Frühjahr 1912 ist wiederein deutscher Auoerläffigkeitsflug durch das Kartell der
südwestdeutschen Lustschffsahrtsvereine , dem auch der
Karlsruher Luftschiffahttsperein angehört , geplant . Der
Derkehrsoerein wird das Unternehmen nach Kräftenzu fördern suchen. — Die Lichtbilderreklame nimmteine erfreuliche Entwicttung . Die Lichtbildersomm -
lung des Vereins wird im kommenden Winter wiederbei einer größeren Anzahl von Verkehrsoereinen undanderen gemeinnützigen Gesellschaften in Umlauf ge¬setzt. Neue Diapositive wurden für 2 Vereinigungenin München und Berlin angefertigt , die eigene ständigeVorttagszirkel veranstalten . — Der Schaffung weiterer
Eislaufplätze hat der Verein auch in der letzten Zeitseine Ausmerksamkeit geschenkt. In Aussicht genom¬men war die Herstellung einer künstlichen Eisbahn fürden bevorstehenden Winter auf dem Platze der alten
Dragoncrkaserne an der Koisersttaße . Nach Mittei¬
lung der Großh . Forst - und Domänendirektion ist aber
beabsichtigt, im Staatsvoranschlag 1912/13 die Mittelzur Erwerbung des fraglichen Geländes für die Zweckeder Technischen Hochschule anzufordern , so daß derVerein das erwähnte Projekt fallen lassen mußte . Csdarf aber nach Verhandlungen mit der Stadtverwal¬tung ermattet werden , daß demnächst die städtischenEiswiesen östlich der Etllingerstraße ihren Zwecken zu - >

geführt und damit günstige Gelegenheiten zum Eis¬
lauf geschaffen werden . — Zu der vom Verein beantrag¬ten Aufstellung von Taxameterdroschken hat sich der
Verein Karlsruher Kutschereibesitzer ablehnend verhal¬ten , da nach seiner Ansicht die Taxameter wegen der
nunmehr lausenden Autodroschken nicht rentieren
würden . Es wird beschlossen , von weiteren Schritten
für die nächste Zeit abzusehen , die Sache aber im
Auge zu behalten . — Zur Hebung des Besuches des
Stadtgartens und der Stadtgarten - und Festhalle -Kon¬
zerte hat der Verein bewirkt , daß der Konzert -Anzeigerder Buchdruckerei Friedrich Lang in verbesserter Aus¬
stattung erscheint und mit den Führern und sonstigen
Drucksachen des Vereins einige Tage vor den Sonn¬
tagskonzerten an Fremde abgegeben oder versendetwird . — Wegen Erstellung eines zweckmäßigeren und
neuzeitlicheren Musik-Kiosks im Stadtgarten ist eine
Vorstellung beim Stadtrat erhoben worden , der dar¬
aufhin beschlossen hat , das städt . Hochbauamt mit der
Ausarbeitung eines Projetts für einen neuen Kiosk
zu beauftragen . — Die Vorschläge des Vorstandes fürdie schon jetzt aufzunehmende Propaganda für das im
Jahre 1915 in Aussicht genommene 200jährige Stadt¬
jubiläum wurden gutgeheißen . — Die VeranstaltungWetteifer Schaufensterwettbewerbe in Verbindung mitdem Karlsruher Detailliften -Verein wird für die näch¬
sten Jahre ins Auge gefaßt . — Nach mehrjährigen
Bemühungen ist nunmehr zu erwarten , daß die Eisen¬
bahnoerwaltungen der Ausschmückung der Eisenbahn¬
wagen mit Landschafts - und Städtebildern , die eine sehrwirksame Reklame darstellt , näher treten werden und
daß diese Sache in einer auch für die badischen Ver¬
kehrsvereine und Kurorte erwünschten Weise erledigtwird . Hierwegen und wegen der Einlegung von
Fettensonderzügen nach Baden steht der Verein mitdem Bund deutscher Verkehrsvereine und mit dem ba¬
dischen Landesverband zur Hebung des Fremdenver¬kehrs in Verhandlungen . — Zur Gewinnung von Un¬
terlagen für ein im Laufe des nächsten Jahres aufzu¬legendes neues Kunstdruck-Reklameplakat soll im Früh¬jahr 1912 in der städtischen Ausstellungshalle eine Aus¬
stellung von Reklameplakaten deutscher und ausländi¬
scher Verkehrs - und Verschönerungsoereine veranstal¬tet werden . — Für die Wintersportausstellung , die im
Laufe des kommenden Winters im Gebäude des Groß -
herzoglichen Landesgewerbeamts hier stattfinden soll,übernimmt der Verein die Propaganda . Die Ausstel¬lung soll in der Hauptsache eine Sammlung von Win¬
terspottgeräten und sonstigen Sportartikeln , auchSportkleidung , bringen und wird voraussichtlich lebhaftbeschickt werden . — Der Ausgestaltung des Eisenbahn¬fahrplans hat der Verein auch in den letzten Monaten
seine Aufmerksamkeit zugewendet . Für die Fahrplan¬periode 1911/12 hat er der Großherzoglichen Eisen¬bahnverwaltung umfassende Vorschläge auf Grundeines Sachverständigen - Gutachtens unterbreitet . Sie
beziehen sich hauptsächlich auf Führung eines Eilzugs -
paares auf der Kraichgau -Bahn Karlsruhe - Bretten -
Eppingen -Heilbronn , Einlegung eines weiteren Eil -
zugspaares auf der Hauptbahn , Einstellung von 3.Älasse-Wagen in durchgehende Züge , Vermehrung und
Verbesserung der internationalen Zugverbindungenüber Karlsruhe , Führung der Murgtalzüge 1277/78Sonn - und Feiertags auch im Winter , Verbesserungder Zugsverbindungen mit der Pfalz und der Kurs¬
lagen der sogenannten Theaterzüge u . a . m . Der Aus¬
schuß gibt sich der Hoffnung hin , daß diese Vorschlägedurch die Generaldirektion der Großherzogl . Staats¬
eisenbahn einer eingehenden Würdigung unterzogenund daß ihnen , soweit möglich, entsprochen wird . —Aus Kreisen der Beamten und Arbeiterschaft ist anden Verein das Ersuchen gerichtet worden , bei der
Großh . Regierung darauf hinzuwirken , daß an den
Samstag -Nachmittagen , an welchen in den Bureaus ,Banken und anderen Geschäften die Arbeit ganz oder
teilweise ruht , die hiesigen Museen offen gehalten wer¬den . Es wird beschlossen , diesem Ersuchen nachzukom¬men und dabei auch die Prüfung der Frage anzu¬regen , ob es sich nicht im Interesse einer Konzentra¬tion und einer größeren Wirkung der Ausstellungenempfiehlt , einzelne der hiesigen Sehenswürdigkeiten ,wie z . B . das Großh . Kunstgewerbemuseum und die
Sammlung für Altertums - und Völkerkunde , die inihren Ausstellungen große Verwandtschaft zeigen , zu¬sammenzulegen . — Zur Vertretung des Vereins aufder am 5. November in Ofsenburg stattfindenden Jah¬resversammlung des Badischen Landesverbandes zurHebung des Fremdenverkehrs wurden das Ausschuß¬mitglied , Glasmaler Hans Drinneberg und der
Schriftführer des Vereins , Oberstadtsekretär JuliusLacher , abgeordnet . — Schließlich machte der Vor¬sitzende noch einige Mitteilungen über den Fremden¬verkehr in 57 größeren deutschen Städten im Jahre1910, auf Grund einer Zusammenstellung des Straß¬burger statistischen Amts . Darnach zählt Karlsruhe zuden Städten , deren Verkehr in den letzten Jahrenaußergewöhnlich stark angewachsen ist und die einen
Fremdenbesuch von 200 000 bis 300 000 Personenjährlich aufzumeisen haben . Die meisten Fremden ent¬fallen naturgemäß auf Berlin , das mit 1276 609 ander Spitze steht. Es folgen München mit 523 025 ,Frankfurt mit 509 547, Hamburg mit 489 778 undDresden mit 440 211 . Mehr als 200 000 , aber wenigerals 300 000 Fremde hatten Breslau , Nürnberg , Han¬nover , Stuttgart und Karlsruhe . In der näch¬sten Gruppe von 100000 - 200 000 finden sich Leipzig ,Düsseldorf , Chemnitz , Bremen , Dortmund , Mannheim ,Halle , Straßburg , Mainz , Wiesbaden . Würzburg ,Rostock und Koblenz . Alle übrigen 34 Städte habeneinen geringeren Fremdenverkehr aufzumeisen DerAusschuß freut sich dieses günstigen Ergebniffes undwird auch weiterhin alle Maßnahmen ergreifen dienach seiner Ansicht geeignet sind, den Besuch der schönenbadischen Residenz noch weiter zu steigern .



Zkallenisch-kiirkischer Krieg.
Italienische Meldungen .

Rom . S1 . Okt. Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht
neuerdings folgende Meldung : Die aus türkischer Quelle
stammenden , in auswärtigen Blättern verbreiteten
Nachrichten über angebliche Niederlagen der italieni¬
schen Truppen in Tripolis entbehren jeder Begrün¬
dung . ( ?) General Caneva versichert in einem heute
vormittag abgesandten Telegramm , daß die Lage un¬
verändert sei.

Tripolis . 31 . Okt. «Agenzia Stefan !" . Seit gestern
ist nichts neues vorgefallen , abgesehen von einigen un¬
bedeutenden Alarmierungen der Vorposten . Wie ge¬
meldet wird , soll der Kommandant der türkischen Trup¬
pen mit Hilfe der übrigen Chefs die zwischen den Ara¬
bern und Türken aufgetauchten Meinungsverschieden¬
heiten zu beseitigen suchen. Ein gefangener türkischer
Soldat erklärte , daß die Türken vor dem Belassen
von Tripolis und der Ooase an jede Familie eine der
Zahl der Mitglieder entsprechende Menge Gewehre und
Muniton verteilt hätten , woraus sich die Menge der
aufgefundenen Waffen erkläre . 700 kürzlich gefangene
Araber wurden an Bord des Panzers „Minas " nach
der Trimitiinsel gebracht . In Homs ist die Lage un¬
verändert .

Weitere Mobilisierung in Italien .
Lhiasso , 31 . Okt. Wie das „Giornale d'Jtalia " mel¬

det. steht die Einberufung der Reserveklasse 1889, im
ganzen von IVO OM Mann unmittelbar bevor . Aus
Florenz , Bologna und Rom werden weitere Truppen -
absahrten gemeldet .

Anarchistisches Attentat eines italienischen
Soldaten .

Bologna , 31 . Okt. Gestern morgen waren im Hof
der Cialdini -Kaferne 3M Mann des 3S . Infanterie¬
regiments , die nach Tripolis gehen sollten , versam¬
melt . Der Oberst richtete gerade eine patriotische An¬
sprache an die Soldaten , in der er sagt« , sie sollten dem
Vaterlande Ehre machen , als plötzlich ein Schuß
krachte und der Oberstleutnant Stroppa in die Brust
getroffen zu Boden stürzte . Einer der nach Tripolis
bestimmten Soldaten namens Augusts Masetti
hatte die Tat vollbracht . Der betreffende Soldat ist
Anarchist und wollte mit seinem Attentat gegen den
Krieg protestieren . Als man ihn festnahm , erklärte er
ruhig : «Ich habe die in Tripolis gefallenen Kameraden
gerächt . Ich bin Anarchist und will lieber in Italien
sterben .

"

Die Haltung der Pforte .
Lonslantinopel . 31. Okt. Wie verlautet , hat die

Pforte an ihre Botschafter Telegramme gesandt , die
besagen , daß die Pforte keine Vermittlung mehr an -
nehme , sondern zum Kriege entschlossen sei. — Eine
Abordnung von 4 Senatoren und 6 Deputierten soll
sich in die europäischen Hauptstädte begeben , um gegen
Italien Propaganda zu machen .

Aeueste Aachrichke «.
Der Reichskanzler beim Kaiser.

W . Berlin . 31 . Okt. Der Kaiser hat heute
den Reichskanzler in Audienz empfan¬
gen.

Da» Beileid des Kaisers .
Kiel. 31. Okt. Bei dem Kommando des kleinen

Kreuzers „München " ist folgendes Telegramm
des Kaisers eingegangen : „Das Unglück, das mein
Schiss „München " betroffen hat , erregt meine innigste
Teilnahme . Mengen Sie das den Angehörigen der
braven Mannschaft , die im Dienste ihr Leben lassen
mußte zum Ausdruck . Wilhelm I. R .

" — Von den
Vermißten ist bis zur Stunde noch niemand aus den
Fluten geborgen worden . Die Bemühungen , die Lei¬
chen zu finden , werden ununterbrochen fortgesetzt.

Don der französischen Ilotte .
W . Paris , 31. Okt. Präsident Fallisres unter¬

zeichnet« ein Dekret , wonach das erst« und zweite Ge¬
schwader zu einer Flotte vereinigt werden , um
so di« Ausbildung unter einem einzigen Kommando
zu bewirken . Vizeadmiral Baue de Lapeyrer ist zum
Oberbefehlshaber der Flotte ernannt worden .

Dou der frauzösischea Marine .
Paris , 31 . Okt. Die infotze der Enthüllungen des

Oberingenieurs Mails in eingeleitete Unter¬
suchung ist ihrem Abschluß nahe . Den Blättern
zufotze ist ihr Ergebnis sowohl für Maissin wie für
den von ihm beschuldigten Oberingenieur Louppe in
gleicher Weise ungünstig . Die „Aktion " be¬
hauset , anläßlich der Enthüllungen Maissins sei die
Tatsache festgestellt worden , daß gewisse für die Her¬
stellung des Pulvers „6 " notwendige Bestandteile
nicht mehr in Frankreich erzeugt würden ,
und daß dieselben aus England , insbesondere aber
aus Deutschland bezogen werden mußten . Im
Kriegsfall laufe Frankreich Gefahr , wegen Mangels
an Rohmaterial die Erzeugung des Pulvers „8 " ein¬
stellen zu müssen . Dieser Fall sei übrigens bereits ein -
mal , zur Zeit des russisch-japanischen Krieges , einge¬
treten .

Paris . 31 . Okt. Der mit der Abfassung der Totenliste
der „Libertö " -Katastrophe beauftragte Gendarmerie¬
major Revol hat dem Seeprafekten von Toulon seinen

Bericht überreicht , in dem er erklärt , es sei unmöglich ,
die Namen aller Opfer festzusteüen , da die Mann¬
schaftsliste der „Liberty in sehr mangel¬
hafter Weise geführt worden sei . Das
anläßlich der Katastrophe der „LibertH " eingesetzte
See -Kriegsgericht , vor dem Kapitän Jaurtzs und drei
andere Offiziere zu erscheinen haben werden , dürfte
erst in einem Monat zusammentreten , da die im Auf¬
trag des Marineministers eingeleitete Untersuchung ,
durch die ermittelt werden soll, ob die Offiziere vor
ihrer Beurlaubung oder während ihres Dienstes ein
durchaus vorschriftsmäßiges Verhalten beobachtet
haben , voraussichtlich längere Zeit in Anspruch nimmt .

Englische Marmepolittk .
London , 31 . Okt . „Daily Telegraph " teilt mit , eine

der ersten Amtshandlungen des neuen Lords der
Admiralität werde sein , einen Kriegsstab für
die Flotte zu schaffen. Sparsamkeit mit der
Leistungsfähigkeit zu verbinden , werde der Kern der
Politik Churchills sein. Die Aufgabe des Kriegsstabes
soll darin bestehen, die Bedürfnisse der Marine im
Lichte der fortgesetzt wechselnden politischen Lage zu
erforschen.

Austeilung Perfiens ?
Teheran . 31 . Okt . Aus Enseli wird die Landung

starker russischer Truppenabteilungen gemeldet , an¬
scheinend als Gegenmaßregel zum englischen Vorgehen
in Südpersien . Rußland beabsichtigt eine Verstärkung
der Konsulatswachen , sowie die Sicherung des Han¬
delsweges Jsfahan -Teheran , während die englischen
Truppen die Karawanen von Buschir nach Jsfahan
geleiten . Das Ganze ist ein ernster Schritt zur Auf¬
teilung Persiens .

Knlllager in dev Derelnigle « Staaken .
W . Washington . 31 . Okt. Der Kabinettssekretär für

das Ackerbaudepartement Wilson tritt mit , das De¬

partement habe im Gebiete der Weststaaten Kalilager
von solcher Mächtigkeit entdeckt, daß der Gesamtbedarf
in den Bereinigten Staaten befriedigt werden dürste .

Die Revolution in Lhiua .
London , 31 . Okt . Der Korrespondent der „Times "

in Peking erwartet als Fotze der gestrigen Edikte den
Rücktritt des Kabinetts und die Ernennung Puan -
schikais zum Premierminister . Don diesem
erhoffe alles , daß er mit den Rebellen zum Ausgleich
kommen und den Bürgerkrieg verhindern werde .

London . 31. Okt. Nach einer dem Reuterschen
Bureau aus Tientsin zugegangenen Meldung
marschierten gestern früh die ausländischen
Truppen rund um die fremden Nieder¬
lassungen , um vor der einheimischen Bevölkerung
eine Demonstration zu veranstalten .

Peking . 31. Okt . (Reuter .) In einem kai¬
serlichen Erlaß , der heute veröffentlicht
wurde , rechtfertigt der Thron seine bisherige
Untätigkeit , kündigt den sofortigen Erlaß einer
Bersassung und die Bildung eines Kabi¬
netts an , von dem der Adel ausgeschlossen ist,
und sichert de« Ausrührern und politisch Schul¬
digen Verzeihung zu.

Peking , 31. Okt . (Reuter .) Die Tätigkeit der Auf¬
ständischen in Tatzuanfu , die sich eines Abschnittes
der Lahn Peking -Havkau bemächtigt haben , erregte in

Regierungskreisen Bestürzung . Man entsandte in

großer Hast di« Truppen nach Schonst . Eine andere

Verteidigung der Hauptstadt wurde bereitgestellt .
Unter den Mandschubeamteu ist ein« Panik eingetre¬
ten . Viele bereiten die Flucht vor .

Peking , 31. Okt . Der Zollkommissär hat einen
von Schuyen Jang im Flamen des Tieatfiaer
Zweigkomitees der Revolutionäre Unter¬
zeichneten Brief erhalten, in dem mikgeteilt wird,
daß das komttee die Absicht habe, binnen kur¬
zem von Tientsin und Peking Besitz zu
ergreifen .

Peking , 31. Okt. In dem Edikt schwört der Kaiser ,
die Verfassung zu reformieren und gewissenhaft zu
beobachten . Wenn das Volk , verleitet von Ver¬
brechern , sich nicht einige , dann sei eine Zukunft
Chinas undenkbar . Das Edikt verspricht weiter , ein
Kabinett zu bilden , von dem der Adel ausgeschlossen
sein soll. Der Nationalversammlung wird ein Ver -
fajsungsentwurf zugehen . Vom Throne ist ferner eine
Amnestie für politische Vergehen erlasten worden .

Peking , 31 . Okt. (Meldung des Reuterschen Bur .)
Der ernannte Präsident der Nationalversammlung
sprach ihr den Dank des Prinzregenten aus
für die von ihr gemachten Vorschläge . Die gestern
erlassenen Edikte würden getreulich ausgesührt werden
und seien nicht nur Worte . (Beifall .) Die Mitglieder
der Nationalversammlung gaben ihrer Befriedigung
über die Edikt« Ausdruck und ihrer Ueberzeugung , daß
di« Edikte eine Besserung der Lage herbeiführen wer -
den , wenn sie zur Ausführung gelangen . Die Nativ -
naloersammlung hieü sodann eine getznme Sitzung ab ,
um den letzten Anleihevertrag zu beraten .

Peking , 31. Okt. (Meldung des Reuterschen Bur .)
Das Kaiserliche Edikt, von dem man allerdings allge¬
mein annimmt , daß es zur Unterdrückung der Revo¬
lution zu spät kommt , hat in Peking bereits gute Wir¬

kung getan : die Furcht hat etwas nachgelassen, ob¬
wohl 60VOM Chinesen noch ein Massakre fürchten und
hunderttausend Mandschus vor dem Uebersall durch die
Chinesen zittern .

Santo « , 31 . Okt. (Meldung des Reuterschen Bur .)
Die Drachenflagge ist überall wieder aufgezogen und
der Geschäftsverkehr wieder ausgenommen .

Kanton , 31 . Okt. Die deutschen Kanonenboote und
die Kriegsschiffe der anderen Mächte haben zum Schutz
der fremden Niederlassungen Truppen in Kanton ge¬
landet , da der Vizekönig dem Konsularkorps erklärte ,
die kaiserlichen Truppen seien ungenügend , um die
Interessen der Ausländer zu schützen . Aehnlich ist die
Lage in Tientsin .

Santo « , 31 . Okt . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Der Vizekönig hat dem Verlangen des Volkes nach
Erklärung der militärischen und finanziellen Unab¬
hängigkeit der Provinz Kwantung nachgegeben.
aber bei schwerer Strafe die Entfaltung der Unab¬
hängigkeitsfahne verboten . Dir Läden sind überall
geschloffen. Di« Seezollgebäude , di« Zollkutter , sowie
die Fahrzeuge der China Mrrchants -Steam -Ravsga -
tion und die Dampffähren der Hankau -Eisenbahn füh¬
ren die Drachenflagge nicht mehr . Neun fremde Kriegs¬
schiffe befinden sich im Hasen , darunter 2 englische Ka¬
nonenboote . Bewaffnete Wachen patrouillieren an
allen Landungsplätzen . Die Stadttore sind geschloffen.

Schanghai , 31. Okt. (Reutermelüung .) Wie eine
amtliche Funkendepesche meldet , sind die Kaiserlichen
nach heftigem Kampf westlich der Rennbahn in die
Stadt Hankau eingedrungen . Die Stadt steht
an verschiedenen Stellen in Flammen .

Ne Marokkofrage .
Die Spanier in Marokko.

Pari », 31 . Okt . Die „Agence Havos " verbreitet in
einer Meldung aus Tanger vom 30 . Oktober unter
allem Vorbehalt das dort umlaufende Gerücht , daß
die Spanier den Hafenort Arzilla bescht hätten .

verschiedene Meldungen.
Hirschberg (Schlesien ), 31 . Ott . Im Hofe des Ge¬

richtsgefängnisses wurde der 26jährige Schneider Jo¬
hann Maatz aus Birngruetz hingerichtet . Maatz hatte
am 27 . Februar die Handelsfrau Siebeneicher und eine
Frau Menzel in deren Wohnung in Langwafser in
bestialischer Weise ermordet und beraubt .

Cuxhaven , 31 . Okt. Je zwei der neuesten Torpedo¬
boote der Schichau -, Germania - und Dulkanwerft sind
gestern bei schwerem Südweststurm seewärts ausge¬
laufen . Man will ihre Seetüchtigkeit und gleichzeitig
Vergleiche der Leistungsfähigkeit der drei verschiedenen
Fabrikate feststeüen lassen.

Dien , 31. Okt . Wie das „Militärwocheublatt " mel¬
det , hat Kaiser Franz Josef den Erzherzog
Franz Salvator zum General der Kavallerie ,
den Erzherzog Karl Stefan zum Admiral und
den Minister für Landesverteidigung von Georgi
zum General der Infanterie ernannt .

Lxet « , 31. Okt . Bor dem Geschworenen -
geeicht der Grafschaft Devonshire wurde das Ver¬
fahren gegen denDeutschenMaxSchultz wegen
Vergehens gegen das Gesetz zur Wahrung des Amts -
gcheimniffes (das Spionage setz ) wieder aus¬
genommen . Der Lord -Oberrichter führte aus , Schultz
sei angeklagt durch Bestechung versucht zu haben ,
Auskünfte über maritime und mmrärijche Angelegen¬
heiten zu erlangen , deren Bekanntwerden gegen das
Interesse Englands verstoße . Die Anklagejury faßte
den Beschluß , daß dem ordentlichen Verfahren gegen
Schultz stattzugeben sei.

Paris , 31 . Okt. Aus Marseille nürd dem „ Malin "

gemeldet : Infolge Genusses von Fisch ko nserven
erkrankten 84 Mann vom 3. Inf . -Regiment
unter Dergiftungserscheinungen . Von 13 Personen
erscheint der Zustand so ernst , daß sie nach dem Kran¬
kenhaus verbracht werden mußten .

Deutscher Reichstag .
Aus den Kommissionen.

Berlin , 31 . Okt. Die Reichstagskommis¬
sion für das Privatbeamtenverfiche -
rungsgesetz beschloß eine Bestimmung , woypch
Beiträge , die in der irrtümlichen Annahme der Ber -
sicherungspflicht entrichtet worden sind,,in einem Zeit¬
raum bis zu 10 Jahren zurückgefordert werden können .
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Machdruck » » rmit » » llstL >i « izerOiiellei >anrade
„Kinlrruhrr Tagblutt " gestattet ) .

Berlin . 31 . Okt . Die Lage der Mandschu -
dynastie wird immer kritischer. Der Schwerpunkt
des Aufstandes hat sich jetzt teils nach Kanton , teils
nach Peking verschoben . Die Truppen in Petschill an
der Mandschurei , meutern . Aus den Provinzen
Schami und Scheust kommt eine Unglücksbotschaft nach
der andern . So sieht sich die Regierung in Peking jetzt
ganz aus Uuanschikais Vermittlung angewiesen . Die¬
ser selbst scheint eine etwas zweideutige Rolle zu
spielen .

Paris , 31 . Okt. Eine gewisse Enttäuschung tritt in
hiesigen politischen Kreisen darüber zutage , daß der
gestrige Tag noch immer nicht die endgültige Unterzeich¬
nung des deutsch - französischen Marokko »
und Kongo - Abkommens gebracht hat . Rach
hiesigen Blättermeldungen , die im allgemeinen recht
kurz gefaßt sind und sich teilweise widersprechen , wird
allgemein angenommen , daß die Unterzeichnung , wenn
nicht schon heut «, dann unmittelbar nach Allerheiligen
stattfindet und daß gerade die beiden Feiertage Aller¬
heiligen und Allerseelen eine kleine Verzögerung her¬
vorgerufen haben , der an und für sich keinerlei Be¬
deutung beizumesien sei.

Paris , 31 . Okt. Aus italienischer Quelle ist hier er -
ueut mit größerer Bestimmung als bisher die Nach¬
richt eingetroffen , daß italienische Kriegs¬
schiff « mit Erfolg gegen die Inseln Modus und
Mythilene operiert hätten . Man fügt hinzu , die Well
dürfe nicht überrascht sein , zu hören , daß demnächst die
italienische Kriegsflagge sich auch vor Saloniki , Smyrna
und Beirut zeigen werde .

Konstantinopel . 31 . Okt. Einer offiziellen
Europaperfönlichkeit wurde auf An¬
frage in der Präfektur erklärt, daß die Präfektur
vom Kriegsministerium die Mitteilung erhalten
habe, Tripolis sei wieder erobert .
Trotzdem fehlt immer noch eine offizielle Be¬
kanntgabe des Sieges .

Lhiafso. 31. Okt . Die Turiner „Stampa "

greift Deutschland an , well es trotz der
Dundesfreundschaft und Neutralität erlaubt , daß
Feldmarfchall Freiherr vonderGoltzi » Kon¬
stantins pel verbleibt und die Kriegsoperationen
leitet . Dieser Umstand bedeute einen ernsten und
zwingenden Grund für die Ausdehnung der ita¬
lienischen Feindseligkeiten aus das Aegäifche
Meer , da Gefahr im Verzug sei. Der „Eorriere
della Sera " meint dasselbe von der italienischen
Regierung und will die Araber als Briganten ,
nicht als Kriegsführer behändest sehen. Die An¬
nexion soll sofort erfolgen .

Lhiasso , 31 . Okt. Dem „Eorriere della Sera " wird
gemeldet , daß zwei Infanterie - Brigaden
in den nächste» Tagen nach Tripolis abgchen werden .
Während die offiziellen Meldungen über die italie¬
nischen Verluste behaupten , es seine» 374 Tote
und 1S8 Verwundete , telegraphiert der Korrespondent
des „Eorriere del Italia " aus Tripolis , auf zwei
Hospitaljchisfen seien 300 schwer Verwundete unterge¬
bracht worden . Eine andere Zeitung meldet , daß di«
Ziffer der Toten nicht vollständig sei und west
größere Dimensionen annehmen würde . Der Korre¬
spondent dieses Blattes meldet , daß der Journalist
„Deluca Avrile "

, der Vertreter der kriegsfreundlichen
„Journale ae Sizilia " aus Tripolis ausgewiesen
worden sei, well er die Derliffte der Italiener über¬
trieben hoch«.

London . 81. Okt. Aus Pekinger Depeschen
geht deullich hervor , daß Chinas starker Mann ,
Duanschikai es ausgezeichnet verstanden hat , die
Ereignistr für sich arbeiten zu lassen und legen nahe ,
daß er die nächsten Tage Premierminister und damit
wahrer Herrscher im neuen China werden wird . Ob
sich die Mandschu -Dynastie bis dahin Hallen wird , ist
eine andere Frage . Cs gibt kaum noch ein Regiment ,
auf das sich der Hof verlosten kann . Es scheint fast ,
als ob Puanschikai der Sieg Iindschangs bei Hankau
gar nicht in den Kram paßt , obgleich der Kamps an
sich nicht von großer Bedeutung ist. Es liegt auch nicht
in dem Plan Duanschikais , mit eiserner Faust der Re -
ooluüon zu begegnen . Me Nationalversammlung
spielt dieselbe Rolle , wie seinerzeit die Nationalver¬
sammlung in Paris bei Ausbruch der Revolution . 30
Mitglieder der Versammlung hatten für den Tod des
Eisenbahnministers Schang gestimmt , der nur durch
die Einmischung der ausländischen Diplomaten ver¬
hindert werden konnte . Die chinesischen Jakobiner
haben eine schwarze Liste von Großen des Reiches ,

Mandschus , zusammengestellt , denen der Tod
Tutscheng , der ehemalige Vizekönig von

Hupeh , steht an der Spitze der Liste . Ein kaiserlicher
Erlaß hat heute Tschaupingtschun , einen Freund Puan -
schikais, zum Minister des Innern ernannt . Bisher
wurde diese Stellung nur von einem Mandschu be¬
kleidet. Es ist das erstemal fett hundert Jahren , daß
die Kontrolle der Hauptstadt einem Chinesen anvertraut
wird .

Arbeiterbewegung.
Essen . 31. Okt. Urber 1000 Nichtorganisierte Ta¬

bak - Arbeiter haben sich den äusgesperrten or¬
ganisierten Arbeitern angeschloffen. Wettere Kündi¬
gungen stehen bevor .

Berlin , AI. Okt. Gestern abend fanden hier zahl¬
reiche Versammlungen der Damenschneider und
- Schneiderinnen sowie der Heimarbeiterinnen
statt , um zu dem drohenden Streik Stellung zu neh¬
men. Die Arbeiter und Arbeiterinnen bestehen auf
einer lüttzigen Lohnerhöhung . Bei einem allgemei¬
nen Ausstund « würden über 50 000 Personen in Be¬
kocht kommen .
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Gerichlssaal.
Tagesordmwg der Strafkammer 4. Donners¬

tag , den 2. November 1611, vormittags 9 Uhr .
1 . Grobs , Karl, Taglöhner von Odenheim . Köh¬
ler , Valentin, Fuhrknecht von Untergrombach, wegen
schweren Diebstahls. 2. Fürst , Jakob Heinrich ,
Hausbursche von Gölshausen, wegen Verleitung zum
Meineid . 3. Oeffinger , Adols , Instrumenten¬
macher von Trossingen, wegen schweren Diebstahls,
Betrugs i. R. und falscher Namensangabe . 4. Kl ein¬
mal er , Julius , Taglöhner von Hohenwettersbach,
wegen schweren Diebstahls, Hausfriedensbruchs, Bet¬
tels und Mundraubs .

Konstanz. 30. Okt. Das Schwurgericht ver¬
urteilte den 20jährigen Dienstknecht Alb . Klauß -
ner von Beiertheim wegen Körperverletzung
mit Todesfolge zu 3 Jahren Gefängnis . Er hatte
nach kurzem Wortwechsel seinem Dienstherrn, dem
Wirt Imm in Wehr zwei Stiche in den Rücken ver-
setzt, die besten Tod herbeiführten.

Handel , Gewerbe mV Verkehr.
Geldmarkt.

Berlin . 31 . Okt. In der gestrigen Sitzung des Zen-
tralausschusses der Reichsbank teilte PräsidentHauen st ein mich daß sich fett Ultimo Septemberdie Rückflüsse normal gestaltet hätten , aber di« un¬
gedeckten Noten hätten am 27. Oktober noch 603 Mil¬lionen betragen, gegen SOS Millionen am gleichenTage des Vorjahres . Vom 23 . bis 27 . Oktober hätten

die Anlagen um 2 Millionen gegen 1 Million im Vor¬
jahr zugenommen, die Barmittel um 6 Millionen
gegen 28 im Vorjahre zugenommen, die fremdenGelder um SV Millionen gegen 43 Millionen im Vor¬
jahre. Die Anspannung in der letzten September¬
woche, die 772 Millionen betrogen habe, sei stärker
gewesen als je zuvor . Es hätten verschiedene miß¬
liche Umstünde dazu beigetragen. Die Wirtschaftslageund di« Börse seien stark auf Kredit aufgebaut . Es
sei notwendig, auch bei dem erleichterten Geldstand
Einschränkungen vorzunehmen. Die Verhältnisse seienaber im allgemeinen gesund. Die Reichsbank sei mit
ihrem starken Devisenportefeuille in der Lage ge¬
wesen , den Goldexport oufzuhalten . Seit Beginn des
Jahres bis zum 27 . Oktober seien 17V Millionen
eingefiihrt und S1 Millionen Gold ausgesührt wor¬
den . Bon dem Ueberschuß seien der Reichsbank 1VVMillionen zugeflossen . Der Stand der Reichsbank
sei nicht ungünstig.

Herbst -irat ^ ichLv .
Areiburg, 31. Okt . Schmieheim : Gesamt¬

ertrag 900 bis 1000 Hektoliter , darunter 300 Hekto¬liter Rotwein, Qualität vorzüglich, Mostgewicht nach
Oechsle bei Weißwein 68 bis 78 Grad , bei Rotwein88 bis 98 Grad , Durchschnittspreis per Hektoliter bei
weißem Gewächs 47 -A, bei rotem Gewächs 54 bis60 -4t . Bischoffingen : Gesamtertrag nahezu340V Hektoliter Weibwein, Qualität sehr gut, Most¬
gewicht 75 bis 92 Grad , Hektoliter 52 bis 59 tti.Gemeinde Freiburg : Gesamtertrag an Weiß¬wein 1200 Hektoliter, vorzügliche Qualität , Most¬gewicht 73 bis 79 Grad . Burkheim : Gesamt¬ertrag etwa 1300 Hektoliter Weißwein und SVO Hekto¬liter Rotwein , Mostgewicht nach Oechsle 75 bis 86
bezw. 82 bis 98 Grad , ausgezeichnete Güte , Hektoliter52 bis 54 -4t . Leiselhe 'im : Ertrag an Weiß¬wein insgesamt 1200 Hektoliter, Qualität hervorragend,Mostgewicht 75 bis 95 Grad. Hektoliter 52 -4t .Achkarren : Gesamtertrag 2000 Hektoliter Weiß¬

wein, etwas Rotwein , vorzügliche Qualität , Most-
gewicht 8V bis 1VS Grad, Hektoliter SS bis 74 -4l . —
Folgende Orte hatten einen Ertrag von 50 bis 1000
Hektoliter Weißwein und Rotwein : Sämlingen (70
Hektoliter Weißwein, 9V Hektoliter Rotwein ) ; Wall¬
burg (70 Hektoliter Weißwein, etwas Rotwein ); Stttzbei Lahr (750 Hektoliter gemischter Wein ) ; Nieder-
imsingen (7M Hektoliter Weißwein, darunter etwasRotwein) ; Buchholz (etwa 250 Hektoliter Weißwein) ;
Mietersheim (etwa 27V Hektoliter Weißwein) ; Nim-
burg (720 Hektoliter Weißwein ) : Heuweiler (120
Hektoliter Weißwein) : Waltershofen <675 Hektoliter
Weißwein, darunter etwas Rotwein) : Unterglotter¬tal (36V Hektoliter Weißwein) : Föhrental (7ü Hekto¬liter Weißwein) : Gottenheim (840 Hektoliter Weiß¬wein) . Der Ertrag ist im allgemeinen befriedigend,die Qualität überall vorzüglich . Das Mostgewicht
schwankt imDurchschnitt bei Weißwein zwischen 75und 95, bei Rotwein zwischen 85 und 95 Grad nach
Oechsle.

Konkurse in Baden.
Amtsgericht Mannheim . Offene Handelsgesell-

schast Wertheimer L Gideon , KaufmannHugo Wertheimer und Kaufmann Julius Gideon, allein Mannheim . Prüfungstermin am 13 . Januar 1912,vormittags 10 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Allgemeine Teuerung ist wieder einmal das Losungs¬wort des Tagest Am meisten davon bettoffen istwohl, infolge der anhaltenden Dürre dieses Som¬mers , die Butter . Geradezu unerschwinglich sind die

Preise, die in den größeren Städten heute schonverlangt werden und die im Lause dieses Wintersaller Voraussicht nach noch weiter steiaen dürsten.Für die weitesten Kreise des Publikums wird esimmer mehr zu einer unabwendbaren Forderung ,

sich nach Ersatzprodutten umzusehen. Erfreulicher¬
weise stehen solche in hoher Vollkommenheit zurVerfügung in Palmin (Pflanzenfett) und Palmona(Pslanzen -Margarine ), die sich ja seit vielen Jahren
ständig steigender Beliebtheit in der besseren und
bürgerlichen Küche erfreuen.

Ein Stärkungs- u. Kräftigungsmittel ,das nie versagt und sehr billig ist. München, 1 . 4. 09.Meine Frau nahm nach ihrer Entbindung jeden Tagvon Ihrem „Biosan" und war durch dessen kräftigendeWirkung schon in 14 Tagen imstande , unsere 3 kleinenKinder wieder allein zu versorgen , ja sie konnte sogarohne Ermüden bis spät in die Nacht hinein nähen .Die Bekannten redeten sie an wegen ihres gesundenAussehens und habe» wir bei dieser Gelegenheit nichtversäumt, „Bioson " bestens zu empfehlen. In 2 Fäl¬len wird es daraufhin auch schon getrunken. Hochach¬tend! I . Schiederer , Schriftsetzer , Aberlestr. 22 I.Unterschrift beglaubigt: Roth , Notar . Bioson istdas beste und billigste Kräftigungsmittel. Paket 3 -4tin Apotheken , Drogerien. Man frage seinen Arzt .
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3 Stück St » Pfg.
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Akk 0. MM
Karlsruhe , Durlach ,

Pforzheim .

Erklärung !
Zu verschiedenen Versammlungen , bei Gründung von Milchproduzenten -genossensckasten, erklärt der Veranstalter derselben, Herr LandwittschaftslehrerLchncps von der hiesigen Milchzeutrale Ettlingerstraste : „Wenn dieLieferanten vom Lande einmal verschwunden sind , dann werden wir mit denMilchbändlernvon Karlsruhe bald fettig sein, erst dann können wir den Preisder Milch in der Stadt diktieren. " Wir erklären hiermit , so lange in Karlsruhezirka 200 organisierte Mllchhändler sind, wird es den Herren der Milch¬zeutrale nicht gelingen , ihre Bestrebungen in die Tat umzusetzen .

Milchhändlerveremigung von Karlsruhe und
Umgebung ( e. B ) , nebst Ein - und Berkaufs -

genossenschaft .

Städt . Leefischmarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthallehinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3^ bis 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr GroßeZufuhr ; billige Preise .

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .
Weststadt . In dem Hofe des Eichamtes, Sofien-
straffe 96/98 , am Donnerstag nachmittag von s bis« Uhr .
Oftftadt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitagvormittag von 8 '/, bis 10 ^ Uhr.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1911 .
Stadt. Schlacht- und viehhofdirektion.

Ltrapsriöss

von dkk. 18.36 an
(sigsvss ksbrikur)

ir . I - Alir
UscliLn . stieiöse - fabnic

LrvvonstraLs 49.

kelephonistze
Leslellmigen

und

Abbeslellungeu
von Anzeigen übernchmm
wtt keine Garantie . Wtt
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

di düngenden Köllen
zu benutzen und uns dm
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen .

SksWsßelt -es
Kulsruhtt Ttgiltlks.

Neu eröffnet :

Karlsruhe
Ecke Augarten -

I und Marienstraste .

lMsdei '

eines zarten , reinen Gesichtesm. rosigem
jugenofiisckiem Aussehen und blendend
schönem Trint gebrauchen nur die echte

Steckenpferd -Lilienmilch - Seife
v . Bergmann L Co., Rabebeot

Preis s. Stück 50 H', ferner macht ver
Lilicnmilch -Crea « Dada

rote und spröde Haut ül einer Rächt
weiß u. sammrtweuh . Tube 5V Hl bei :
Earl Roth , Hofdr -, Herrenstraßc - 6,W. Tscherning , Drog. , Amalicnstr .19,Otto Fischer , Karlttraße 74,Wilh. Baum , Werdetttraße 27,
H . Vieler , Kaisettttaße . 23.Cm. Dennig , Kaiserstiaße 11 ,Jul . Dehn , Nachf. , Zähringerstr. 55,Tb. Walz , Kuroenittaße 17,Otto Mayer , Wilhelmstraße 30,W. Hoger , Kanerstraße 61,F. RriS , Luisenstraße 68,sowie in alle » Apotheken;
in Mühl barg : Strauß - Drogerie,in Grünwinkel : Fr . Geiger Sioner ,in Daxlanden : Albert Bertsch.

kkintWsttknmchr .
In meiner

MstteimMgunMiiMt
weiden Motte «, Holz¬
würmer , Wanze » und
anderes Uugezirfernebst
Brut in Modeln, Betten,
Teppichen :c. rmter Garantie
vermittelst chemischer Gase ,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.
Ernst Telgman »,Adlerstr. 4. Teleph. 2244.

ÄIIlMlIIIM
für vamen u . IßSelvbeaxovünst :

„Vsrktags vormittags 9 bis
11 Vdr n. naedwittags 9r3 dis^!rb Odr son 'is rsid » As von6—Hz8 Qbr, mit ^ asnabwo
Lamskaxs nLekwittags .»

kür iterraa u. llvade» geüllvst.
»IVerllrazs vormittag » von 8
dis 9 vbr u. 11—1 lldr , nsod-
wittaZ» ^ —8 llbr. Kroi-t»gs om bwitt»8»vurbis6 llkr,so» is Lamstsx» nsedmittL ^s
^ 3—9 lllbr nnä Lonncag»
vvrmittax» 8—12 llbr .»

SMM .ZUKlM.
Amalienstraße 18 .

Jede « Mittwoch vo» S Uhr ab

l
mit Psree uvd Amt,

wozu höflichst einladet

E . Schwaibold .

Restaurant

Eintracht
Karl -Friedrichstraße 8 « .

Heute sowie jeden Mittwoch

Schtachttag
wozu höflichst einladet

Wilhelm Herlan.
Hotel Nowack

Ettlingerstraße .
Heule Mittmt
Zebiscdt-

tsgi
A . Knopf .

«Zur allen Linde"
Zirkel 16 , früher „Cafs Seyfried",empfiehlt guten, bürgerlichen Mittag¬tisch von 60 S an, reine badisckee und
elsäs sche Wciue . S gute frauzös .Billards bei Lag vw Std . 40
nachts pro Std . 56 sowie guteFreiherr!. v.Seldenecksche Lagerbiere ,hell und dunkel.

Florian Lang,
früher Witt zur „Blume".

4
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^ klr-L-kir «AI LpielEN-gseffiig .
^ Islvpkon i985 . kadattmurßell .r

ünföieSstssse
fuhrt viele Menschen die täg¬
liche Berufsarbeit Von der
Straße bringen Sie die Er¬
kältung heim , die Ihnen so
lästig rst. Die Berufsarbeit
auf der Straße erfordert ein
Vorbeugungsmittelfür Heiser¬
kett, Katarrh und Husteir, und
das sind die altbekannten
Wybert Tablette « , die in
allen Apotheken pro Schachtel
1 Mark kosten-

lMciijnenttlMI. !

IMM8WW
aller tlrt .

Ist sw » 6i »»ye «-
kirstrM l. ii. IrlMttr . KI

» t stieliNlltr,,« II.
Hskornsdms aller sonst
vorllvmmauäevmsseiriovv -
sodtttttiokvv ^ rbaitsn. —
Diskermig nacd ausvSrts.
dlustsr unä prsissngsbot«

ra Oisvstev.
Vsrsokvieg« >k«it »ieder.
Ois kroiss sinä billigst,
^vksrügavß: sobvsllstsiis.
Auslüiwung peinliod gv-
« isssndskt unä srurdsr.

knsivr -llämm«, gufslevh -Ilämse ,lisLrgsrniture« , llssrbursteo ,llvtdürste», Xleiäsrdürstsa ,Lllmdürste», 7ollette -8piogs>,Toilstts - Osrnitur, Itlsmoure -Osrnitur ,sovis sinMlns Xrcitzol rar dlaniears ,in- u . ausl. parkllm- u . 7oIIette -8eilen ,Svbaämme, llerrs », lluittvremo,piiäer, llearaasssr , Nunilrraeoer,»iuntt. ka ^ iersrtiltel ,
alle avgag. Attff.vl unter Divis.

f. IVIeixiek',
parsiimenee- uns ToNetteu-KseodSkl,

Wslcks1 «»» »s « ,
gegellüber 4em llssiüonr -Tliester .

/ Illgememet l)euts >cßer
VesLttkerungs -VsrsittS ü' Vw

ÜLktpNiedt -
LvdGüS -

VvrZielieruuKi

SVÜvov ' VerLichsrUogen

8lldrlirs !«tion ilarisrude i. S .:
Ki»r » Näminvi -Ie ,Lurtenetrasse 44 ».

-- ----- 7elepdo» Sl8. - --- -

M8 LMW RchtS-
««MMk

( städt . Arbeitsamt ) ,

erteilt « mderbemittelte « Per -
souen rmcutgeltlich Rat u«d Aus¬
kunft, vornehmlich in Sachen desArbeitS - und Dienstvertrags , der
Kranken -, Unfall und Jnvaliden -

verfichernngsgefetzgebUng ,
des Mietsrechts , in Militär -,Steuer - undStaatsangehörigkeits -
sacheu usw. Kosteufreie Anferti¬

gung von Schriftsätze « iu
Rechtssache « .

Sprechstunde « : Werktäglich von8 dis 12 Uhr vormittags.

klano-
Wa« M WM»

üuevk erprobte laekleute
uatsr psrsvvUebsr Ilsdor -
veebrwg äs» QvtorWiodustea
übernimmt ' unter üaravtie ^

Hs. silsursr ,
biM . loistzsttM.

Sru -Isouii « , stlttrlMzkd 5.

Gute Bediemmg .

Sosienbad , Lsßeristr. 85,
empfichlt seine frisch gerichteten
Wannenbäder zu 30 u. 50 Pfg.
Fichtennadel -, Salz - und andereKurbäder schon von 70 Pfg . an.

IS



Lu verkaufen

Larten ^ nn/ssen

<2000qm ) mit kepnsrksttlickem VkoknUsus

rum ttllsinbsu/oknvn
mveistöcicig , 10 Zimmer , alles 2ukekör .

Vas knvesen bietet ckurck seinen grossen , sckön angelegten
Osrten an alter >̂ IIee und lancksckattlicken Anlagen , 15 kstin .
von 6er Ltacktmitte , in nsckster bläke ttauptverlcekrsstrssse rum
neuen Bsknkok, die ^ nnekmli'cklceiten eines kandsitres . An¬
fragen unter dir. 1141 an «iie Bxped . des Tsgblsttes erbeten .

In dem kür proäulrtion und kksatr günsttg gele¬
genen Gebiete des KLblbLk- lrtteibltt ^ LblS sind

LrüMlMclre kür gemrüliclie «ieüerlliüiingen
mit V^asser - unci BaknansckiuL , -V^ssserleitung ,
Kanalisation , elelctrisckem Ltrom kür lackt und
Krall ru vorteitkakten Bedingungen und in jeder

QröKe ru verstauten und ru vermieten .
Oünsttge Arbeiter - u . Lteuerverkältnisse .

bläkeres äurck MWllkeN - 6ett « !clllltt « LÜ! kllll kilKikl .

Hochrentables Eckdoppelhaus , ganz
neuzeitlich » nahe am neuen Personen¬
bahnhof gelegen , ist sehr billig zu
verkaufen . Käufer hat nach Abzug
aller Unkosten 1200 Mark übrig .

Villa in Triberg ,
in schönster» staubfreier Lage mit
Garten , enthaltend 7 Zimmer , Zen¬
tralheizung , elektr . Licht, Autogara¬
ge, ist we -wn Todesfalls zum billigen
Preise von 25 000 -tl zu verkaufen .

Haus — Westendstraße
verkaufe ich wegen Wegzugs sehr
billig : dasselbe hat schöne 5 Zim -
menvohnungen und großen hübschen
Garten und ist sehr gut erhalten .

Georg Heberle ,
Jmmobilieubüro .

Herrenstraße 12. — Telephon 2399 .

In Nähe des
neue» Bahnhofes Dnrlach ,
Anwesen zur Fabrikation oder Lagerung
geeignet, ganz oder geteilt, zu vermieten
event. auch zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 1324 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Zu verkaufen :
1 Schreibtisch , 1 Kopierpresse mit
Schrank . Näheres Waldstraße 52 IÜ .

1 Sekretär sowie 1 Badewanne ,
alles in gutem Zustand , billig zu ver-
kaufen. Näheres Zähringerstr . 62 I .

Ein Paar gebr . Bettstellen , in
tadellosem Zustand , sind billig abzu¬
geben im
_ Lagerhaus , Philippstr . IS.

Amständchalb « werden spottbillig
abgegeben : 1 eleg., polierte Schlaf¬
zimmer -Einrichtung mit echten Mar¬
morplatten , 190 -st, hochfein. Buffet
130 -st , schöner Plüschdiwan SS -K,
Chaiselongues , gut gearbeitet , 26 «tl ,
eleg. Schreibtisch 39 -tt , groß . Tru -
meau 29 -K , Flurgarderobe , echt
eichen, 16 -st, großer Ausziehtisch
24 -st , schöner Vertiko 29 -st , kompl.
Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer ,
kompl . Küchen , Spiegel , Bilder , Re¬
gulateure , Teppiche , Pelze . Alles
neu u . spottbillig . Werner , Schloß¬
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr .»
xart . r .
Gut erhaltener Trumea «

ist billig zu verkaufen : Körnerstraße 55,
parterre .

Zn verkaufen Küchenschr. 12 -F , pol.
Klewerschr. 15 -F , Waschkommode 12 -F ,
schöner, großer , fast neuer Diwan 28 -st,
Halbfranz. , kompl. , fast neues Bett 50 -st :
Uhlandstraße 12 , parterre .

Billig abzugcbeu.
Schöne , polierte Bettstelle , halbst .

Fassonrost , Polster , Obermatratze , ganz
neu , 32 -st und 27 -st . Näheres
Körnerstrabe 30 im Hof.

Eine starke, neue Schlofferwerk -
bank. 2*k m lang und 90 om breit ,
billig abzugeben: Steinstr .29 , 2. Seiten¬
bau , 4 . Stock rechts .

preiswert zu ver-
kaufen. Näheres

Uhlandstraße LS, S . St . links .
Eine hocheleg . gebrauchte Konzert -

Zither sowie ein fast noch neues
Damenrad sind zu verkaufen . Zu
erfragen bei Josef Ell , Uorksiraße 18
im 4 . Stock.

Für Sammler oder Liebhaber ge¬
eignet ist eine

alte Zither,
gut erhallen , preiswert abzugeben .
Näheres Hirschstraße 70 , 4. Stock .

Tafelklavier ,
gut erhalten , ist billig zu verkaufen :
Goethestraße 13 , parterre .

Eine gut nähende Handnäh¬
maschine steht billig zu verkaufen:
Kapellenstraße 52, 4 . Stock.

LS

Herrenüberzieher (Ulster ), Gehrock
mit seid . Futter , Damenmantel , Ja¬
ckett , Kleider , Kinderwagen (Nickel¬
gestell), wie neu , Kinderstuhl , gepol -
stert und verstellbar , leere Kisten in
verschiedenen Größen : Müller ,
Kaiserstraße 167, 4 . Stock.

Für Aerzte .
Kleiner , 2sitziger, 4zyl . Opelwage « ,

komplett , mit voller Garantie sofort für
»4! 2900 .— zu verkaufen . Anschaffungs¬
preis -st4250 .- . Off . unter Nr . 1247
an das Kontor des Tagblattes er¬
beten.

Herren -Fahrrad , wie neu , an¬
statt -st 160 für -st 65 verkäuflich :
Schönfeldstraße 5, parterre links .

Zurückgefehte
Beleuchtungskörper

für Gas und elektrisch:
Hebelstraße 3 , 1 . Stock.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte , billigst : Adlcrstr - 44.

Ein gut erhaltener , dreiarmiger
Gaslüster

ist billig zu verkaufen .
Belfortstrahe 9, 3 . Stock.

Ventil -Posaune
billig zu verkaufen .

Wilhelmstrahe 75, 4 . St . lks.

Zwei Mnter -Ueberzieher.
beinahe neu , Oberweite 106 und 98,
sehr billig zu verkaufen : Amalien¬
straße 17, 3. St . r . Händler verbet .

Ein guter Ueberzieher für mittl .
Figur , beinahe neu , und ein Joppen
Anzug , mittl . Fig . , billig abzugeben:
Markgrasenstraße 1 III rechts.

1 Ueberzieher , schwarz , 1 Jackett¬
anzug , für mittlere Figur paffend ,
noch wenig getragen , sind zu verkau¬
fen : Hardtstr . 26 , Mühlburg .

Gebrauchte
Militärmäntel und

Militärteppiche
ist eine größere Partie eingetroffen,
welche zu billigen Preisen einzeln abgebe.
Nsi -msnn N « S , Militär Effek¬
ten» Kapellenstraße72 , zunächst Krieg-

straße (Güterbaynhof ).

Anfeuerholz .
In der Schreinerei , Sofienstr . 105,

wird sehr trockenes Brennholz korb¬
weise abgegeben. Lieferung frei ins
Haus . Telephon 1774.

Slstäferhund,
echte Raffe , 7 Monate all , umstände¬
halber billig zu verkaufen . Näheres
Kapellenstraße 28 , parterre .

Iunqe Hundei
Ein Wurf junger Boxer ist zu

verkaufen : Gasthaus zum „Lamm ",
Mühlburg .

lllliikremile
Suche gut erhaltenes Trumeau ,

etwa 80 cm breit und 2P0 m hoch ,
eventl . auch niederes Konsole für
Schneider -Atelier . Off. u . Nr . 1360
an das Kontor des Tagblattes erb .

Zu kaufen gesucht :

WM- Piano
gebraucht , für Anfänger . Offerten
mit Preisangabe wolle man unter
Nr . 1367 im Kontor des Tagbl . abgeb.

Gut erhaltenes , brauchbares Spinn¬
rad zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1358 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Hcrren -
und Damenkleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel . Betten . Kommejeder
Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
5V Dnrlacherftr . SV.

Kmme MW illls
Postkarte.

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniforme «,
Stiesel » Möbel . Betten , alte
Zahugebiffe und Goldsachen.
Zahle die denkbar höchsten Preise .

Weintrarrb ,
Kronenstraße 52.

iisuls !
getragene Kleider . Schuhe , Stiefel
usw . zu höchsten Preisen .
2. Silbermann , Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

Gänselebern
werden fortwährend angekaust :
Grbprinzenstraße SL , 2. St .
G . Meeß , geb . Stürmer .^ ^

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller Art
sowie ganze Haushaltungen zu hohen
Preisen oder übernehme solche sowie
Waren aller Art zum Versteigern .
D . Gutmann , Rudolfstraße 12 .

s » "
KM

in der Größe von 90 om bis zu den
größten kaust fortwährend

Aug . Weinacker ,
Zähringerstraße 76 , II .

i!Ä» KM- bWM
VtLtoriastrasss Will .

8tetsr Lingang von bienbeiten in
Slnssnstolkon , Llsläsrstoktvll ,
8amt , Seiäsn , keinen - nnä

Lsumvollvaren .
Lein kacken, cksdsr btU . Kreise .

Achtung!
Hohe Preise für getrag . Herren -

und Damenkleider , Schuhe , Stiefel ,
Weißzeug , Möbel usw . A. Zelewihki ,
Markgrasenstr . 7 . Postkarte erbeten .

launub - ki ' unnsn
vorm . >k. 7° rieckricl », Hotiisksrant ,

krosskarbon .
Billigste unck angsnokmst » Kr -

krisekung .
Lauptckepvt : t illi » L

Loki . , ^ cklsrstr . 17. Tel . 17r. 1142.

Fkniirgkr Mmark.
Letzte Sendung trifft heute mittag

ein und kann abgeholt werden .
Leffingstraße 13, 2. Stock.

Xsttss
selbstgsbianut,

per Bkanck -st t . stv —2 . LV

Iss
»/. Bkwck so , so , so , so qk

Kskso
i. Bkanä « o , so , 70 , so ^

owpüsblt

Kkl'nlisi'l! Ü8KI'

Vffr bieten hierin eine sorgfältig russmmengestellte ^ uswakl moderner
kübscker bleukeiten in den mannigfaltigsten ffassons und färben.

Paletot « und pesjacketts , Olster ,
8eelrade 11snrüge , k^tatrosenanrüM ,

Kieler ^ nrüM ,
k^orkolksnrüge

lplerel L lüek
.

ist ckor vollendetste ^ bsodlass

. - ^ kür eins ^

Kenner einer keinen Lsscbnlwng
----- tragen weine " '

— <— »—

Das tonangoboucko
Badrikst äsr woäsrn.
Lobudinckustris. 8 «r-

vorragsnck äurek vvll-
lrowwevo Tsobuik

tietel .

äsr Arbeit, gsäisgsno
KorwensobSubeit , äas
beste in derug auk
Knallt, n. gssekmaek-

volls Ausstattung.

^ Ileillverkans k. Karlsruko
Lruod8Ll und I7m§edllvss :

MM «ell,
8. KMüpk klsekf.,

HokliskerLnt,
knbpninLensli ' . 2 .

Teispkon 1784.

§eii ! lllionelle! ünM !
lokolxs vorsssrlloklsr Saison var leb in der I^axo, sinen kosten 12RO bis 1 .80 vm breit«

Il08 lW 8lvsse
2n Lusserssövöbvliod bilii § sn kreisen rn Kanken . Derselbe sntbLIt

dis sUsnnvuestvn unci Kvbsi ' stvn

prima kleulMr eclit evsillllier
und verkante ieb so lansss Vorrat rsiebt

das Nstsr rn Zdk. <1 .50 und
v « »» nvgulSns V« nksi «k» * »snt i » L

« in gsn « I»« »t « »»t « nit t>S ., « n « i».

.
kMIIIIlM .

" ° L
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